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Deutscher Reichstag
15 Sitzung vom 22 April

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Bundesrathstische v Bötticher und mehrere Reichstags

mitglieder
Der Präsident theilt dem Hause das Ableben des Abg Frhru

v Schorlemer Vehr mir zu dessen Ehren sich das Haus erhebt
Ein Schreiben des Reichskanzlers theilt mit daß gegen den

Abg Köhl für die Dauer der Session das gegen ihn eingeleitete
Strafverfahren eingestellt sei

Auf der T O steht die Hilfskassengefetz Novelle zweite Lesung
auf Grund des gedruckten Berichtes der VII Kommission

Die beiden ersten Artikel der Novelle werden debattenlos ange
nommen

Bei Artikel 2s beantragen die Abgg Hirsch und Gen dem
Z 4 des Hilfskassengesetz als Absatz 4a folgenden Zusatz zu geben
Aus den Antrag der Kasse hat die höhere Verwaltungsbehörde bei

der Zulassung zugleich zu bescheinigen daß das Statut den Vorschrif
ten des H 73 des Gesetzes betreffend die Krankenversicherung der
Arbeiter vom 15 Juni 18S3 genügt Für diese Bescheinigung gelten
die Vorschriften des Absatzes 2

Nach kurzer Motiviruug des Antrages durch den Antragsteller
ersucht der Reg Kom Lohmann um Ablehnung des Antrages Die
Annahme desselben würde das Verhältniß der sreien Kassen zu dem
auf Grund des Krankenversicherungsgesetzes einzurichtender Zwangskassen
wesentlich verschieben Auch würde durch die von dem Antrage ge
forderte Bescheinigung noch gar nicht die Gewähr dafür gegeben sein
daß die Kasse selbst nicht blos das Statut den Anforderungen des
Krankenkassengesetzes genüge

Abg Schrader begründet den Antrag hauptsächlich damit
daß die bestehenden freien Kassen vom 1 Dez d I, an welchem
Tage das Krankenkassengejetz in Kraft tritt wissen müssen woran sie
sind Die freien Kassen müßten am 1 Dez gegen die Gefahr ge
sichert sein daß man ihnen erklärt Eure Statuten entsprechen den
Forderungen des Krankenkassengesetzes nicht Ihr müßt Euch demge
mäß in Zwangskassen umwandeln

Abg Hirsch führt dies noch näher ans Man könne unmög
lich die freien Kassen dem aussetzen daß sie vor Ablauf der Frist
welche ihnen zur Umänderung ihrer Statuten gewährt wird vielleicht
wegen eines verzeihlichen Irrthums bei Abfassung des neuen Statuts
ihrer freien Kasse beraubt und zur Errichtung oder zum Beitritt zu
einer Zwangskasse gezwungen werden Ein kleiner Mangel bei Ab
fassung des neuen Statuts würde nach dem 1 Dez dem Verwal
tungsbehörden bereits das Recht geben die Auflösung der freien Kasse
zu fordern und die Tausende von Mitgliedern zum Beitritt zu einer
Zwangskasse zu nöthigen

Nachdem Reg Kom Lohmann nochmals sich gegen den An
trag erklärt wird derselbe angenommen gegen Centrum und Rechte

Zu Artikel 3 der Vorlage beantragt der Abg Lohren dem
Z 6 des Gesetzes folgenden Zusatz zu geben Wegen Überschreitung
der Altersgrenze über welche hinaus nach Bestimmung des Statuts
neue Mitglieder nicht aufgenommen werden darf Versicherungspflich
tigen Personen wenn sie nachweisen daß sie der Kasse mindestens
zwanzig Jahre angehört haben der Wiedereintritt nicht versagt
werden

Der Antragsteller polemisirt in Begründung seines Antrages
lebhast gegen die freien Hilfskassen

Abg Hönica erwidert ihm Wenn der Gesetzgeber einmal die
Zulassung der sreien Kassen ausgesprochen hat so darf er auch nicht
hinterdrein Bestimmungen in das Gesetz hineinbringen durch welche
die Wirksamkeit der freien Kassen beeinträchtigt wird Redner erläu
tert wie durch die von dem Antragsteller geforderten Bestimmungen
die freien Kassen finanziell geschädigt werden würden und erklärt sich
daher entschieden gegen den Antrag

Derselbe wird gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt Es
folgt die Berathung des Artikel 4 der Vorlage Derselbe bestimmt
consorm mit den Beschlüssen der Kommisston Der vierte Abs des

7 des genannten Gesetzes wird durch folgende Bestimmung ersetzt
Der völlig oder theilweise Ausschluß der Unterstützung ist nur in
Fällen solcher Krankheiten zulässig welche sich die Mitglieder vor
sätzlich oder durch schuldhaste Betheiligung an Schlägereien oder
Raufhändeln durch Trunkfälligkeit oder geschlechtliche Ausschweifungen
zugezogen haben Soweit die Unterstützung in Gewährung freier
ärztlicher Behandlung oder Arznei besteht kann sie auch in diesen
Fällen nicht ausgeschlossen werden Ein Antrag des Abg Bebel
auf Streichung dieses Artikels wird von dem Abg Kayser haupt
sächlich durch Hinweis aus die Gehässigkeit der Bestimmungen dieses
Artikels begründet Man frage doch sonst nicht nach den Ursachen
einer Krankheit weshalb also hier

Der Antrag Bebel wird abgelehnt Art 4 unverändert ange
nommen

Ein von der Kommisston neu in die Vorlage hineingebrachter
Artikel 4a setzt fest daß die Höhe der Beiträge auch von dem Be
schästigungsorte abhängig gemacht werden dürfe

Abg Kayser beantragt diese Bestimmung zu streichen während
Abg Hirsch sür Ausrechterhaltung derselben Plaidirt Der Antrag
Kayser wird abgelehnt Art 4a unverändert angenommen

Art 5 7 der Vorlage werden nach den Beschlüssen der Kom
mission ohne Debatte angenommen

Art 8 trifft Bestimmung über die Befugnisse welche eine Kasse
den von ihr errichteten örtlichen Verwaltungsstellen ertheilen darf

Abg Hirsch und Gen beantragen unter diese Befugnisse auch
diejenigen aufzunehmen über Stundungsgesuche zu entscheiden so
wie die eingehenden Gelder bis zum Belaufe einer durchschnittlichen
Jahresausgabe zu verwahren und anzulegen

Nachdem Abg Löwe Berlin den Antrag motivirt erklärt sich
Reg Kom Loh mann aus dem Grunde gegen denselben weil eine
solche Ausdehunng der Befugnisse der örtlichen Verwaltungsstellen die
solide Fundirnng der Kasse gesährde was weder im Interesse der
Kasse selbst noch im öffentlichen Interesse sei Speziell bei Zulassung
der Stundung durch die örtliche Verwaltungsstelle werde durch die
Kontrolle erschwert und damit die Sicherheit vermindert

Abg Eberty widerspricht dem die sonstigen Bestimmungen
des Gesetzes erhalten Cautelen genug gegen eine Gefährdung der
Kasse überhaupt und speziell gegen eine Erschwerung der Kontrolle
Der Antrag betreffe überhaupt nur ein Jnternum der Kassen und
noch dazu handle es sich nur um eine fakultative Befuguiß

Abg Buhl hält mit dem Antragsteller dafür daß man die
Entscheidung über Stundungen nicht den Central sondern den örtlichen
Stellen überlassen müsse

Reg Kom Lohmann betont nochmals die Gefahr welche nach
seiner Ansicht darin liege wenn man die Zurückhaltung von Geldern
gestatte Gegen diese Gefahren bestünden keine ausreichenden Cautelen

Abg Löwe Berlin hebt noch hervor wie sich die Zentral
stelle ja doch aus den Bericht und das Gutachten der ärztlichen stellen
stützen müsse In der Sache ändere also der Antrag überhaupt
Nichts er bezwecke nur die Vermeidung nutzloser Schreibereien

Abg Buhl bringt den Vermittelungsvorschlag ein daß die
Kassen ihren örtlichen Stellen die Befuguiß ertheilen dürfen die
eingehenden Gelder bis zum Belaufe zwar nicht einer ganzen aber
doch einer halben durchschnittlichen Jahresausgabe und zwar zum
Zwecke des Betriebes sollen verwahren und anlegen dürfen

Antragsteller Hirsch acceptirt diese Modifikation
Reg Kom Lohmann erklärt sich dagegen auch gegen diese ab

geschwächte Fassung des Hirfch schen Antrages
Das Amendement Buhl wird sodann angenommen gegen Rechte

und Zentrum und ebenso der modifizirte s IS
s I9ck des Artikels 8 der Vorlage bestimmt daß die Kasse

welche eine örtliche Verwaltungsstelle einrichtet davon der Aufsichts
behörde diese Mittheilung machen müsse daß ferner diese Aufsichts
behörde diese Mittheilung an die Behörde des Bezirks weiter zu
aeben habe in der die örtliche Stelle eingerichtet worden ist Ein
dritter Absatz bestimmt endlich daß die örtliche Stelle von jeder

ihrer Aenderung ihres Thätigkeitbezirks und der Zusammensetzung
ihrer Verwaltung Anzeige an die Aufsichtsbehörde ihres Sitzes er
statten müsse

Abg Schrader beantragt daß letztere Anzeige von dem Vor
stand der Kasse selbst zu erstatten sei

Abg Kaiser beantragt Streichung des ganzen Paragraphen
Reg Kom Lohmann plaidirt für die unveränderte Borlage

Die Abstimmung ergiebt Annahme des Antrages und des so modi
izirten s 13ä

Eine weitere Debatte entsteht erst wieder bei Art 12 Nach
den Beschlüssen der Kommission soll Z 33 des Gesetzes folgende
neue Fassung erhalten Die Kassen und ihre örtlichen Verwaltungs
stellen unterliegen in Bezug auf die Befolgung dieses Gesetzes der
Beaufsichtigung durch die von den Landesregierungen zu bestimmen
den Behörden Die Kassen sind verpflichtet der Aufsichtsbehörde auf
Verlangen jederzeit ihre Bücher und Schriften im Geschäftslokale der
Kasse zur Einsicht vorzulegen und die Revision ihrer Kassenbestände
zu gestatten Die Aufsichtsbehörde beruft die Generalversammlung
falls der Vorstand der durch s 22 begründeten Verpflichtung nicht
genügt Sie kann die Mitglieder des Vorstandes und der örtlichen
Verwaltungsstellen sowie die im Falle der Auflösung oder Schließung
einer Kasse mit der Abwickelung der Geschäfte betrauten Personen
zur Erfüllung der durch dieses Gesetz begründeten Pflichten durch
Androhung Festsetzung und Vollstreckung von Geldstrafen bis zu ein
hundert Mark sowie durch die sonstigen nach den Landesgesetzen ihr
zustehenden Zwangsmittel anhalten

Abg Bebel und Gen beantragen Streichung der Worte in
der ersten Zeile des ersten Absatzes und ihre örtlichen Verwaltungs
stellen ferner Streichung des ganzen Absatz 2 eventuell des Wortes

Schriften eventuell statt Schriften zu sagen Rechnungen
Abg Hirsch und Genossen will ebendaselbst statt Schriften

Rechnungen gesagt wissen und beantragt außerdem im Abs 1 hinter
Behörden zu setzen in Gemeinden von mehr als 10000 Ein

wohner die Beaufsichtigung der Gemeindebehörden
Abg Büchtemann und Gen beantragen endlich den S 33

folgenden Zusatz zu geben Gegen die Androhung und Festsetzung
von Geldstrafen bez Anwendung von Zwangsmitteln seitens der
Aufsichtsbehörden steht den Kassenvorständen der Rekurs zu wegen
des Verfahrens und der Behörden gelten die Vorschriften der ZZ 20
und 21 der Reichsgewerbeordnung

Abg Hammer st ein beantragt gesonderte Abstimmung über die
von der Kommission hinzugefügten vorstehend gesperrt gedruckten
Schlußworte des ersten Absatzes Er wünscht dieselben gestrichen

Abg Eberty will dieselben beibehalten wissen und plaidirt im
Uebrigen für die Hirfch schen und Büchtemann schen Anträge

Reg Kom Loh mann befürwortet die Regierungsvorlage wünscht
also nicht nur alle Anträge sondern auch die von der Kommission
beschlossenen Aenderungen und Zusätze abgelehnt

Abg Kaiser befürwortet den Antrag Bebels Abg Gutfleisch
die Anträge Hirsch und Büchtemanns

Abg Eberty tritt nochmals für Beibehaltung der von der
Kommission hinzugefügten Schlußworte des ersten Absatzes ein

Abg Buhl beantragt im zweiten Absatz das Wort Schriften
z i ersetzen durch das Wort Verhandlungen

Nach längerer weiterer Debatte an der sich noch die Abgg Buhl
Lberty Löwe Berlin und Kommissar Lohmann betheiligen
folgen die Abstimmungen

Zu Absatz 1 werden zunächst alle Abänderuugsauträge der Abgg
Hirsch und Bebel abgelehnt Ueber die Schlußworte von mit der
Maßgabe an wird auf Autrag der Rechten namentlich abgestimmt
Die Abstimmung ergab 9l Stimmen mit Ja 72 mit Nein und
3 Stimmen Enthaltungen Das Haus war mithin beschlußunfähig
Nächste Sitzung morgen 12 Uhr T O Sämmtliche Initiativ
anträge und Schlußabstimmung über Antrag Barth betr Tabakaus
fnhr Vergütiguugen Schluß 5 Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 72 Sitzung vom 22 April

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Am Ministertische Maybach Lucius und mehrere Regie

rungskommissare später Finanzminister v Scholz
Präsident v Köller macht dem Hause Mittheilung von dem

Ableben des Abg Schorlemer Vehr Das Haus erhebt sich zu
Ehren des Verstorbenen

Die Gesetzentwürfe betreffend die Aushebung verschiedener
baupolizeilicheuBestimmungenim Gebiete von Frankfurt a M
ferner betr die Abänderung des s 13 des Gesetzes vom 2l August
1883 über die Befugnisse der Strombauverwaltung gegenüber
den Userbesitzern an öffentlichen Flüssen sowie betreffend die Aus
lösung der gemeinschaftlichen Kirchenkassen in der Norder
harde und in der Süderharde aus der Insel Alsen werden sämmtlich
debattelos in dritter Lesung angenommen

Es solgt die erste Lesung der Eisenbahn Verstaat
lichnngs Vorlage

Abg v Strombeck erhebt gegen die Vorlage keinen Wider
sprnch Er kündigt aber sür die nächste Lesung einen Antrag an wie
er ihn schon bei der früheren Verstaatlichungs Vorlage ohne Erfolg
eingebracht hatte dahingehend nämlich daß die Regierung die Kün
digung von Prioritäts Obligatiouen verstaatlichter Bahnen nicht ohne
Mitwirkung des Hauses vollziehen dürfe

Abg von Wedell Malchow spricht sich rückhaltlos sür die
Vorlage aus

Abg Hammacher Essen erklärt sich gegen den von v Strom
beck angekündigten Antrag Wenn das Kündigungsrecht dem Ermessen
der Regierung entzogen werde so könne es vorkommen daß einmal
der günstige Augenblick zur Kündigung verpaßt werde Die Vorlage
wird sodann ohne Widerspruch in die Kommission verwiesen

Es solgt die erste Lesung des Nach trag setats pro 1884/35
Auf Vorschlag des Abg Hammacher Essen wird derselbe

ohne weitere Debatte an die Budgetkommission verwiesen
Auf der Tagesordnung steht sodann die Berathung der Ueber

sicht über die Verwaltung der fiskalischen Bergwerke
Hütten Salinen pro 1882/83

Als Referent der Budgetkommission beantragt Abg Ham
macher die Uebersicht durch Kenntnißnahme sür erledigt zu erklären

Abg Thilenius lenkt die Aufmerksamkeit auf das Darnieder
liegen des Braunkohlenbergwerkbaues im Westerlande Die Regierung
möge daraus sinnen wie es sich bewirken lasse daß die dortige Braun
kohle mit der Steinkohle konknrrenzsähig werde

Vom Regierungstische wird kurz erwidert die Regierung werde
vermöge des Interesses welches der Fiskus am WesterwalderiBraurr
kohleubergbau habe in dem vom Vorredner angedeuteten Sinne be
müht bleiben

Die Uebersicht wird sodann für erledigt erklärt ebenso ohne
Debatte der Bericht über die Bauausführungen und Be
schämungen der Eisenbahnverwaltung während der Zeit vom
Oktober 1882,83

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfs betreffend den
Betrieb des Husbeschlaggewerbes

Ohne Debatte wird H 1 genehmigt
s 2 beantragt der Abg Metzner solgende Fassung Zur Er

theilung des Prüfungszeugnisses sind besngt
1 Innungen welche sich auf Grund des Jnnungsgesetzes vom

18 Juli 188l für das Schmiedehandwerk gebildet oder reor
ganisirt haben

2 die vom Staate bestellten oder bestätigten Prüfungs
kommissionen

3 die vom Staate eingerichteten oder anerkannten Husbefchlags
lehranstalten und Militärschmieden welchen die Befuguiß bei
gelegt wird Den Jnnnngs Prüfungskommissionen hat ein
approbirter Thierarzt anzugehören

Minister Lucius bittet aus den vom Regierungstische bereits
bei der zweiten Lesung angegebenen Gründen den Antrag abzulehnen

Es verwahrt sich aber gleichzeitig die Regierung gegen einen etwaigen
Vorwurf als hege sie keiue Sympathie sür die Innungen Wo sich
qnalistzirte Innungen sänden würde die Regierung gewiß nicht an
stehen die Innungen bei der Zusammensetzung der Prüfungskommission
zu betheiligen

Abg Windthor st spricht sür den Antrag Metzner Wer ein
Freund der Innungen sei der müsse auch in diesem Spezialfalle für
Erweiterung der Rechte der Innungen eintreten

Reg Komm v Woedtke erwidert es sei noch nicht einmal
klar ob man nicht durch Annahme des Antrages den Bestimmungen
der Gewerbeordnung zuwider handeln würde In der Gewerbeord
nung stehe nichts davon daß den Innungen staatliche Funktionen
übertragen werden dürften

Abg v Rauchhaupt erklärt seine Freunde würden dem An
trage Metzner mit einer gewissen Einschränkung zustimmen daß den
Innungen solche Rechte ertheilt würden dem pflichte er durchaus bei
Aber es müsse auch dafür gesorgt sein daß die Jnnnngsmeister
welche zur Ertheilung der Prüsungs Zeugnisse ermächtigt würden
etwas vom Husbeschlag verständen Deshalb beantrage er in No 1
tes Metzner schen Antrages hinter dem Worte reorganistrt die
Worte einzuschalten und welche von der höheren Verwaltungsbehörde
die Ermächtigung zur Ausstellung von Prüfungszeugnissen erhalten

Abg v Cuny ist gegen den Metzner schen Antrag und sür die
Vorlage Den v Rauchhaupt schen Zusatz könne man sich allenfalls
gefallen lassen da er der Tendenz des Metzner schen Antrages im
Grnnde genommen die Spitze abbreche aber die einfache Vorlage sei
vorzuziehen

Abg Schläger befürwortet ebenfalls den Z 2 unverändert in
der Fassung der zweiten Lesung resp der Vorlage anzunehmen

Abg Windthorst spricht nochmals sür Erweiterung der Rechte
der Innungen

Abg v Rauchhaupt zieht seinen als Amendement gestellten
Antrag zurück bringt aber einen selbstständigen Antrag ein welcher
den H 2 in derselben Weise wie jenes Amendement modifizirt

Abg Lohren beschwert sich darüber daß die Regierung noch nie
von den Befugnissen Gebrauch gemacht habe welche ihr der Z 10V v
der R Gewerbeordnung ertheile

Reg Komm v Woedtke erwidert Es sind wohl bereits
einige Fälle wo wir von H 100o Gebrauch machten vorgekommen
Wenn diese Fälle eben nur vereinzelt geblieben sind so liegt das
darin daß uns entsprechende Anträge seitens der Innungen selbst
nur selten zugegangen sind Ohne solche Anträge werden wir aber
den Innungen den Z 100 z nicht ausoetroyiren

Der Antrag Metzner wird nunmehr gegen das Centrum ab
gelehnt der Antrag v Rauchhaupt gegen die Linke angenommen

H 3 wird debattelos angenommen
Zu H 4 motivirt
Abg Köhler eiuen Antrag folgenden Zusatz zu machen Auch

stcht der Regierung das Recht zu in einzelnen Fällen von Beibringung
des Prüfungszeugnisses s 1 zu dispeustren

Abg Windthorst erklärt sich dagegen
Minister Lucius kann gegen den Antrag keinen Widerspruch er

heben Jedeusalls werde die Regierung von dieser ihr angebotenen
diskretionären Befuguiß einen sehr vorsichtigen Gebrauch machen Er
verwahrt sich entschieden gegen die Andeutung Windthorst s als würde
die Regierung diese diskretionäre Befuguiß mißbrauchen

Abg Windthyrst erwidert es handle sich hier nicht um Ver
trauen oder Mißtrauen zur gegenwärtigen Regierung sondern um
die Frage der diskretionären Befugnisse überhaupt Und da sage er
nur vsstiZia tsrisut Heiterkeit Redner weist dann unter Heiter
keit darauf hin wie schon zuvor bei Z 2 wie die Nationalliberalen
auch hier wie bei Z 2 sich so bereit zeigen die Regierung zu ver
treten Er beantragt schließlich die Regierung solle den Dispens nur
ertheilen dürsen auf Antrag des Kreisausschusses oder des Amts
vorstehers

Abg Köhler und Wattenberg empfehlen den Antrag des
Ersteren

Abg Majunke bemerkt wenn an den Minister so wenig An
träge auf Anwendung des Z 100 o der R Gew Ordn herangetreten
seien so liege das nur varau daß die Innungen sich eben scheuten
die diskretionären Befugnisse der Regierung anzuerkennen Die Ab
stimmung ergiebt Annahme des Z 4 mit dem Antrage Köhler gegen
das Centrum und die freisinnige Partei

Ohne weitere Debatte wird dann das Gesetz im Ganzen in dritter
Lesung angenommen

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr Wahlprüfung des Abg
von Lyuker Autrag Straßmann Zelle auf Abänderung der
Städteordnung und Antrag Bachem der Antrag auf Abänderung
der rheinischen Städteordnung

Schluß 12 /4 Uhr

Locales
Halle 23 April

Ordensverleihung Dem Realgymnasial
Oberlehrer a D Prof Dr John zu Nordhausen ist der
Rothe Adlerorden 4 Klasse verliehen worden

fWohlthätigkeitssache Zu der am 30 ds
Mts Abends 7 Uhr im Neuen Theater stattfindenden
Borstellung seitens des theatralischen Vereins Thalia
sind nach uns zugegangenen wohlverbürgten Mittheilungen
bereits der größte Theil der Billets und zwar namentlich
die theureren zu 1,50 und 1 verkaust wonach da
noch eine Woche zum Vertriebe der übrigen Billete bleibt
schon im Voraus auf ein gefülltes Haus und eine ansehn
liche Einnahme zu rechnen sein dürfte welcher letztere Um
stand im Interesse des wohlthätigen Zweckes mit allseitiger
Freude begrüßt werden mag Der Ertrag ist nämlich zum
Besten der hiesigen Ferien Kolonie bestimmt und möge
das lobenswerthe Vorgehen des wackeren Vereins deshalb
für unsere zahlreichen anderen Unterhaltungsvereine als
nachahmungswerthes Beispiel dienen Das gewählte Pro
gramm zu erwähnter Vorstellung ist sehr reichhaltig und
letztere selbst durch fleißige Proben zum sicheren Gelingen
vorbereitet

sBürger Krankenkasse Unter dem Vorsitz
des Dachdeckermeisters Herrn Nebel hielt gestern Abend die
I Bürger Krankenkasse in Bölke s Restaurant ihre Viertel
jahrs Bersammlung ab Die vom Rendanten vorgelegte Rech
nung wurde geprüft und für richtig befunden Aufgenommen
wurden 4 neue Mitglieder und beträgt der Mitgliederbestand
überhaupt 330

Reservemannschaften Gestern und vorgestern
trafen Hierselbst die zur Reserveübung designirten Unter
offiziere und Mannschaften für das 1 und 3 Bataillon
des 36 Füs Reg Nr 36 Hierselbst ein Dieselben wurden
in den beiden Kasernen einquartiert Dafür wurde die
gleiche Anzahl der hiesigen Stammmannschaften für die
Dauer der I2tägigm Uebung in Bürgerquartieren unter
gebracht

5 fUnfall Der Fleischerlehrling H Rapsilber
hatte das Unglück sich beim Wiegen von Fleisch durch das
Wiegemesser den Finger der rechten Hand so erheblich zu
verletzen daß er klinische Hilfe in Anspruch nehmen mußte



Falsches G eld Es coursiren hier jetzt falsche
Zweimarkstücke preußischen Gepräges mit dem Münz
zeichen und der Jahreszahl 1877

sDerKempin schePatent Füllsed erhalt er
findet einen so großen Absatz hier und außerhalb daß die
Fabrik z Z nicht im Stande ist soviel liefern zu können
wie bestellt werden Allein in Halle sind von den I Neu
mann schen Geschäften über 3000 Stück Halter im Verlaufe
eines Monats verkauft worden Verfährt man genau nach
der Gebrauchsanweisung indem man nämlich alles unnütze
Schrauben Drehen und Drücken am Halter vermeidet und
nur eine gutflüssige aber nicht klebrige und nicht Bodensatz
ablagernde Tinte verwendet so arbeitet der Halter ganz vor
trefflich Die Fabrik hat sich auch angelegen sein lassen aus
spezielle Angabe von Aerzten sog Doktor Halter anzufer
tigen welche letztere in der Westentasche getragen werden
können Diese Halter sind allerliebst und nicht minder prak
tisch wie die Reisehalter mit Kapsel und die Comptoir
Halter ohne Kapsel da sie stets das bequemste jederzeit
bereite Schreibmaterial bieten Auch der Kempin sche Normal
Halter aus Rohr gefertigt hat sich schon mit Recht einen
weiten und guten Ruf erworben und findet einen ebenso
großen Absatz wie die Patentfüllfederhalter Der Preis pro
Stück von letzterem beträgt nur 1 Mark von ersterem nur
20 Pfennige

Städtische Kommissionen
Agrar Kommission

Sitzung am Montag den 28 April cr Nachmittags
3 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Tagesordnung
Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebot für die Acker
parzelle von 11 Ar an der Dessauerstraße

Finanzkommission
Sitzung am Sonnabend den 26 April cr Nachmit

tags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Zur Be
rathung kommen

1 Pensionirung eines Lehrers
2 Antrag auf kostenpflichtige Ueberlassung von Brenn

material an einen Beamten
3 Pensionirung eines Nachtwächters

Standesamt Halle Meldung vom 22 April
Aufgeboten Der Gerichts Referendar Paul Richard

Friedrich Stieber Naumburg und Louise Friederike Elsbeth
Biermann gr Berlin 13 Der Eisenhobler Johann Ernst
Hermann Schumann Ackerstr 4 und Auguste Marie Koch
Langegasse 6 Der Schmied Friedrich Karl August Hilde
brandt kl Sandberg 1 und Pauline Therese Wilhelmine
Werner a d Halle 14 Der Handelskammersekretär
vr xdil Ernst Richard van der Borght Aachen und Helene
Franziska Caroline Gerlach Hermannstr 5 Der Gelb
gießer Otto Hoppe und Minna Bertha Hamel Braunschweig

Eheschließung Berichtigung vom 15 d M Der
Revier Förster Heinrich Karl Jocob Benze Hehlingen und
Louise Mathilde Emilie Hoffmann Jägerplatz 4

Geboren Dem Tischler Paul Stephan Breitestr 8
ein S Otto Paul Dem Bahnarbeiter Wilhelm Herr
mann Händelstr 21 ein S Wilhelm Oskar Dem
Kaufmann Paul Ochse Magdeburgerstr 51 ein S Paul

Dem Bahnarbeiter Otto Sonneberg Henriettenstr 12d
ein S Robert Dem Büreau Vorsteher Gustav Müller
Bockshörner 9 ein S Karl Otto Gustav Bruno Dem
Handarbeiter Friedrich Ohme Freudenplan 3 Zwill Söhne
Fritz und Willy Dem Schneider Josef Urban Hallg 6
ein S Otto Eduard Dem Schmied Emil Helbing Bau
hof 1 ein S Emil Friedrich Wilhelm Karl Dem Fa
brikarbeiter Hermann Steuer Unterplan 1s Zwill Söhne
Otto Arnold und Karl Hermann Dem Oberpostdireltions
sekretär Bernhard Balkenhol am Kirchthor 23 ein S Leo
Wilhelm Dem Buchbindermeister Theodor Görnemann
alter Markt 5 eine T Hulda Jda Elfe Dem Bäcker
meister Karl Pirl Landwehrstr 12 ein S Eurt Eine
unehel T Entb Jnst Dem Arbeiter Karl Rößler Bär
gasse 9 eine T Anna Jda Ein unehel S Entb Jnst

Gestorben Des Kutscher Hermann Schneller S
14 T Krämpfe Merseburgerstr 26 Des Handarbeiter
Oskar Hoffmüller S 5 T Schwäche Spitze 24 Des
Handarbeiter Karl Ulrich S Rudolph 3 I 9 M 1 T
Diphtherie Klinik Des Handarbeiter Friedrich Wilke T
Martha 5 I 2 M 20 T Pneumonie Fleischergasse 6

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 19 April

Aufgeboten Der Kaufmann F O von Scheibner
in Buckau und K M Teubner Wittekindstraße 3

Eheschließungen Der Fabrikschmied C O Gün
ther und L H M Metzner Trothaschestraße 34 Der
Handarbeiter H G Süße Schleifweg 10 u I A Richter
kl Breitenstraße 14

Gestorben Der Fabrikarbeiter H Koth 30 I
6 M 1 T Lungenschwindsucht Brunnenstraße 31

Meldung vom 21 April
Geboren Dem Maurer A F Männicke ein S

Brunnenstraße 28b Dem Handarbeiter F A Roß
berger eine T Wittekindstraße 20 Dem Maurer W
H C Lange ein S Reilstraße 28 Ein unehel S
Reilstraße 45

Gestorben Des Handelsmann A Dietze T 1 I
1 M 24 T Lungenentzündung Böckstraße 12 Die
verehel Arbeiter Naumann P A L geb Städtler 46 I
6 M 1 T Lungenschwinvsucht Trothaschestraße 28
Des Schuhmachermeister C Hasermaltz S 1 I 3 M
7 T Lungenentzündung Uferstraße 2g, Des Schlosser
V Loska S 6 I 8 M 14 T Lungenentzündung Böck
straße 9

Meldung vom 22 April
Gestorben Des Zimmermann E F Ackermann

S 6 M 12 T Abzehrung kl Breitenstraße 1
Kirchliche Anzeige

Getraute
Zn U L Frauen Den 14 April der Schneider Mein

Hardt mit W ß O Jaczinsky Der Krankenwärter Scholz mit

A M Krüger Der Handarbeiter Werner mit A W Arndt
Der Kupferschmied Döbel mit A M D Duckstein Der

Kutscher Hensel mit B R Montag Der Bierbrauer Fischer
mit A Reinicke Der Former Hartwig mit A H A Krabel
Der Eisendreher Wehner mit M H Bandermann Den 15 der
Schuhmacher Hofsmann mit M E König

Militär Gemeinde Den 14 April der Sergeant Kühne
mit E B P Schmidt

Ulrichsparochie Den 9 April der Schriftsetzer Büttner
mit H E W Cl Meßler Den 12 der Hilfsheizer Große gen
Drieselmann mit H F T Auerbach Der Eisendreher Enke mit
E M Beige Der Tischler Köhler mit P A Weridt Den13 der Eisendreher Friedrich mit W L E Mast Den 14 der
Tischler Wendt mit R I Lange Der Lokomotivführer Linke
mit A H Patzfchke

Moritzparochie Den 12 April der Former Weil mit S
A Schnellert Der Handarbeiter Sander mit C Müller Den
13 der Schiffer Bernstein mit F A Schuster Den 14 der
Stellmacher Knorre mit F K Dietrich

Domkirche Den 13 April der Uhrmacher Schwörer in
Leipzig mit A A E Onellmalz hier Den 14 der Kürschner
Sudrow mit A B Blüthgen Den 15 der königl Stations
Affistent von Rüdiger mit M B A Jacobi Der Getreidehänd
ler Busch in Leipzig mit W A M B Otto hier

Neumarkt Den 12 April der Schlosser Sandau mit W
A Härtung Der Kaufmann Kratz mit E Hummel Den
13 der Zimmermann Röder mit F A Beßler Den 14 der
Kaufmann Krug mit I M E Merfeburger Der Steinsetzer
Müller mit Exner Der Maurer Eichetmann mit F I Kretsch
mar Der Schmied König mit A S G Moosdorf Den
15 der Revierförster Bonze mit M E Hoffmann

Glaucha Den 13 April der Grubenschmied Nöthlich zu
Trotha mit E B Schmidt Der Zimmermann Knöchel mit H
R E Strebe Der Salzsieder Moritz mit I P H M Moritz

Den 14 der Müller Kittlitz mit A E A Werner Der
Tischler Schaas mit A E Steinkopf

Zu U L Frauen Den 30 Juli 1833 dem Tischler
Rolle ein S Wilhelm Rudolf Den 8 August dem Schlosser
Rabenstein eine T Bertha Anna Den 13 dem Maler Eckert
eine T Henriette Anna Dem Schneider Storck ein S Atsred

Den 28 September dem Bierhändler Liebegott eine T Helene
Martha Den 6 November dem Schneider Hnsung ein S Franz
Otto Gustav Den 14 dem Schneider Koch eine T Luise Klara
Marie Den 16 Januar 1834 dem Kausmauu Heiuicke ein S
Moritz Julius Den 18 dem Buchbiudermeister Obstfelder ein
S Paul Karl Den 16 Februar dem Schneider Hauptmann
ein S Robert Franz Max Den 17 dem Handarbeiter Pilger
eine T Wilhelmine Anna Den 23 dem Postschaffner Schön
feld eine T Auna Emilie Luise Den 2S dem Drahtzieher
Lampe ein S Wilhelm Friedrich Otto Den 3 März dem
Dienstmann Schneider eine T Johanne Margarete Dem Deli
katsffenhändler Meyer ein S Wilhelm Karl Johannes Den 14
dem Schlosser Lorenz eine T Emma Anna Marie Den 17
dem Lokomotivheizer Danzglock eine T Marie Friederike Elsbet
Dem Handarbeiter Sorgensrei ein S Friedrich Wilhelm Hermann

Den 18 dem Maschinenschlosser Diedrich ein S Franz Robert
Den 24 dem Handarbeiter Rudolph ein S Karl Richard

Den 29 dem Schauspieler Hofsmann eine T Klara Luise Marga
rete Den 4 April dem Fleischer Möbius eine T Frieda
Emilie

Ulrichsparochie Den 23 Juni 1833 dem Modelltischler
Schwarze eine T Charlotte Alwine Margarete Den 25 August
dem Schneider Müller eine T Margarete Hedwig Elsbeth Den
2 September dem Kaufmann Deiters eine T Gertrud Den
17 dem Schlosser Vielitz ein S Ludwig Wilhelm Paul Den
16 November dem Musik und Tanzlehrer Wipplinger eine T
Elisabeth Martha Margarete Den 20 dem Kaufmann Kircheifen
eine T Margarete Marie Wilhelmine Den 25 dem Eisendreher
Finholdt ein S Willy Franz Den 9 Dezember dem Zimmer
mann Knoch ein S Ernst Christian Den 17 dem Sattler
meister und Wagenfabrikant Rausch ein S Viktor Alfred Den
18 dem Schloffer Heuß eine T Marie Amalie Den 27 dem
Kaufmann Gille ein S Karl Franz Den 1 Januar 1334 dem
Pantoffelfabrikant Gräfe ein S Alwin Paul Den 22 dem
Giafermeister Zipprich eine T Emmy Klara Den 25 dem
Tischler Handro ein S Wilhelm Rudolf Theodor Den 27
dem Maler Heilmann eine T Helene Den 18 Februar dem
Schmied Kramer ein S Paul Max Deu 24 dem Fleischer
meister Büschel eine T Elisabeth Emilie Marie Den 23 dem
Herrschaft Kutscher Voigt eine T Bertha Helene Margarete
Dem Handarbeiter Wust ein S August Franz Den 29 dem
Bahnarbeiter Kirst eine T Louise Jda Den 4 März dem
Handarbeiter Starke ein S Franz Wilhelm Ernst Den 6 dem
Schlosser Schondorf eine T Auna Emilie Rosine Den 14 dem
Lokomotivheizer Jäger eiue T Bertha Margarete Dem Maschi
nenschlosser Helling eine T Rosa Amalie Magdalene Den 29
eine unehel T Auguste Amalie Lina

Moritzparochie Den 15 Mai eine unehel T Minna
Marie Margarete Den 23 Juli dem Schmied Rumps ein S
Richard Heinrich Karl Den 3 September dem Handarbeiter
Mohr ein S Karl Paul Den 26 dem Oderarbeiter Ruhmland
eine T Auguste Anna Den 12 November dem Kupferwaaren
fabrikant Kcil eine T Doris Den 12 Dezember dem Fabrik
arbeiter Brecht eine T Anna Linna Den 22 dem Maurer
Hennecke ein S Karl Friedrich Max Den 25 dem Zuckerkocher
Wittig ein W Paul Hermann Den 26 dem Drechsler Schmidt
ein S Wilhelm Franz Georg Den 4 Januar 1384 dem
Handarbeiter Ranft eine T Emma Magdalene Martha Den
30 dem Schuhmachermeister Engler ein S Max Otto Paul
Deu 1 Februar dem Bremser Leonhardt ein S Paul Oskar
Den 28 März dem Schiffer Steuer eine T Elise Marie

Entbindungs Institut Den 8 April eine unehel T Anna
Linna Den 10 eine unehel T Anna Linna Den 11 dem
Fabrikarbeiter Göttmann ein S Ernst Waldemar Eine unehel
T Anna Bertha

Domkirche Den 2 Dezember 1883 dem Zimmermann
Seyffart ein S Gustav Max Karl Hermann Den 17 dem
Handarbeiter Müller ein S Franz Hermann Den 1 Januar
1884 dem Zimmermann Schmidt eine T Amalie Elise Den
16 dem Konditor Schmidt eine T Gertrud Katharina Den
27 dem Realgymnasiallehrer Lange eine T Elisabeth Käthchen
Den 3 Februar dem Salzpacker Förster eine T Erdmuthe Emilie
Frieda Den 12 dem Drescher Kölling ein S Max Heinrich
Hermann

Neumarkt Den 12 August 1333 dem Arbeiter Weiser
eine T Klara Minna Martha Den 13 eine unehel T Emilie
Martha Elsbeth Den 9 November dem Viktualienhändler Btock
ein S Hermann Otto Den 12 Dezember dem Kaufmann
Bald ein S Johann Emil Den 15 April dem Gärtner Puff
eine T Marie Elisabeth Den 3 Januar 1884 eine unehel T
Anna Minna Martha Den 9 dem Fabrikarbeiter Krickemeyer
eine T Marie Louise Anna Den 10 dem Zimmermann Hirsch
ein S Ferdinand Ernst Den 14 dem Schühmachermeister
Zabke ein S Johann Martin Dem Handelsgärtner Schröter
ein S Max Wather Otto Den 19 dem Maurerpolier Schmidt
ein S Otto Friedrich Den 30 dem Schlosser Borgmann
ein S August Albert Paul Den 1 Februar dem Kupferschmied
Oelze ein S Karl Alexander Den 3 dem Tischler Dohme
eine T Anna Bertha Den 7 dem Weißgerber Sippach ein S
Hermann Adalbert Den 12 dem Kreissekretär Lützkendors ein
S Kurt Richard Den 14 dem Lokomotivführer Jung ein S
Franz Amand Reinhold Den 7 März dem Maler Busch ein S
Hans Alexander Bruno Den 9 dem Lehrer Harnisch eine T
Bertha Eise Marie Deu 28 dem Bäckermeister Müller ein S
Paul Franz

Glaucha Den 11 September 1883 dem Maurer Lehmann
ein S Alwin Karl Den 2 Oktober dem Schlosser Gehlsdorf
ein S Otto Wilhelm Den 2 Dezember dem Kupferschmied
Stehuing eine T Marie Bertha Frieda Den 5 dem Hand
arbeiter Blunck eine T Martha Agnes Den 6 dem Maurer
Härtel ein S Karl Richard Den 15 dem Kesselschmied Heine
eine T Anna Magdalene Den 17 dem Handarbeiter Körting
eine T Marie Emma Alwine Den 4 Januar 1834 dem Zeng
schmied Döring eine T Margarete Martha Den 6 dem Kut
scher Lennig eine T Margarete Panline Helene Den 7 dem
Bnchhandlnngs Expedient Schender ein S Ernst Hermann
Deu 23 dem Former Schubert ein S Arthur Franz Ernst
Den 28 dem Zimmermann Schumann eine T Auguste Amalie
Jda Den 5 Februar dem Hausdiener Nagel eine T Anna

Den 9 dem Mechaniker Schäfer ein S Otto Emil Paul
Den 20 dem Schlosser Föllner eine T Friederike Klara Wilhel
mine Den 27 dem Stärkefabrikant Dettenborn eine T Anna
Gertrud Den 1 März dem Steinhauer Guth eine T Marie
Klara Den 5 dem Kupferschmied Schubert ein S Theodor
Otto Arthur Den 29 ein unehel S Emil Hermann Den
5 April eine unehel T Auguste Emma

Gerichtssaal
Halle den 23 April

Schwurgericht Sitzung vom 22 April
Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer v Bruchhausen Kindel Landrichter
Gerichtsschreiber Kirchner Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Bennewiz Rechtsanwalt für Brandin
Als Geschworene wurden ansgeloost Baumann Rentier aus

Eislebeu Bauer Maurermeister aus Schafstedt Beil Gutsbesitzer
aus Gröbers Danneberg Landwirth aus Kuageudorf Dehne
Kommerzien Rath und Fabrikbesitzer ans Halle Fritfche Gutsbesitzer
aus Eisdorf Grosse Ortsrichter aus Werben Görliug Fabrikant
aus Merseburg Neubauer Rittergutsbesitzer aus Krosigk Stöbe
Gutsbesitzer aus Teicha Thiele Fabnldirektor aus Kürbisdorf
Walter Gutsbesitzer aus Cauena

Beim Amtsgericht zu Mausfeld hatte der Handelsmann Bau
mann am 21 April v I gegen die verehelichte Bahnarbeiter
Brandin Emestine geb Günther in Klostermansfeld Klage auf
Zahlung von 3,50 Mark für angeblich am 11 April 1882 von
jenem gekaufte Arbeitshose angestellt Die Brandin bestritt den Kauf
uno wurde ihr zum Beweise von Baumann der Eid zugeschoben
welchen sie annahm und am 1 Mai vor dem Amtsgericht Mansseld
dahin ableistete daß es nicht wahr sei daß sie im April 1882 eine
Arbeitshose gekaust und erhalten habe Durch die eingeleitete Vor
untersuchung stellte sich anscheinend heraus als ob dennoch die Hose
von der Brandin gelaust worden sei Die Brandin wendete ein
daß Bamnann im Herbst 1831 von ihrem Ehemanne einen Revolver
gekauft und auf den verabredete Kaufpreis von 6 Mk nur 4 Mk
bezahlt habe er aber wegen des Restes ihren Ehemann durch Ueber
lassung einer Arbeitshose habe besriedigen wollen daß sich derselben
auch die Hose ausgesucht und durch ihren Sohn im Oktober oder
November 1381 habe abholen lassen Baumann gab zwar zu im Herbst
von Brandin für 4 Mk einen Revolver gekauft zu haben behauptete
aber daß der Kauf der Hose damit gar nicht in Verbindung ge
bracht sei

Die Verhandlung refnltirte im Antrage der Staatsanwaltschaft
auf Schuldig Das Verdikt der Geschworenen lautete indeß auf
Nichtschuldig und erkannte demnächst aus anderweilen Antrag des
Staarsanwalts der Gerichtshof auf Freisprechung der Brandin von
der Anklage des Meineides

Provinzielles
Magdeburg 22 April Se Hoheit der Herzog

von Braunschweig traf heute früh 9 Uhr 35 Minuten von
Braunschweig kommend hier ein und suhr nach 5 Minuten
Aufenthalt nach Sibyllenort weiter

Genthin 18 April Der gestrigen Einweihung des
hiesigen Gymnasiums wohnten von auswärts die Herren
Oberpräsident v Wolfs Regierungspräsident v Wedell und
Regierungsschulrath Bienges bei

Personal Chronik
Zu der erledigten evangel Psarrstelle zu Helbra in der Diöces

Eisleben ist der bisherige Diakonus in Gerbstedt und Pfarrer in
Zabenstedt Albert Kneife berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Psarrstelle zu Späningen in der
Diözeö Osterbnrg ist der bisherige Pfarrer in Sieversvorf Gustav
Schubert berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Gr Ballerstedt in
der Diözes Osterburg ist der bisherige Hülsszeistliche in Löhne
Carl Ludwig Hilmar Eduard Seippel berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Neukirchen in der
Diözes Werben ist der bisherige Prediglamts Ka didat Richard
Heinrich Wilhelm Holzhausen bernsen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Psarrstelle zu Wundersleben
in der Diözes Weißensee ist der bisherigen Pfarrer in Schöndorf
Ernst Theodor Breithaupt berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Oberpfarrstelle zu Schwauebeck in der
Diözes Anderbeck ist dem bisherigen Seminar Direklor in Verden
Theodor Postler verliehen worden

Der sür das Katasteramt Liebenwerda auf Widerruf bestellte
Kataster Kontroleur Kayser ist definitiv zum Kataster Koutroleur
eruannt

Der stellvertretende Kreistaxator Rittergutsbesitzer Paul Bredt
in Carlsburg ist als wirklicher Kreistaxator für den Kreis Sanger
hausen angenommen und verpflichtet worden

Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen Eisenbahn
Direktion Ersurt

Am 1 März cr sind ernannt die Stations Aufseher Schlie
der in Ammendorf und Georgi in Luckeuau zu Statious Vorsteheru
2 Klaffe

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 19 April Ueber den augenblicklichen Stand

der Vorarbeiten für das VIII deutsche Bundesschießen welche
stetig fortschreiten ist in Kürze nur Folgendes zu berichten
Die Bewirthschaftung der riesigen Festhalle ist zwei bewährten
hiesigen Restaurateuren den Herren Noack Langer über
tragen worden Von den Zahlen mit denen die Vor
bereitungen zu einem solchen Feste zu rechnen haben kann
man sich einen Begriff machen wenn man erwägt daß selbst
die Arbeiter Restauration welche an Herrn Louis Küster ver
pachtet ist bei mäßiger Schätzung etwa 450 l 1 Bier ver
schenken wird Mit besonderer Sorgfalt wendet man sich
der Konstruktion der verschiedenen Schutzvorrichtungen auf
dem Scheibenstande zu Die Holzlieferung für diesen Zweck
2500 3000 rm hat Herr I G Glitzner übernommen
während die Firma Brüggemann 61 Löbus durch Anlage
elektrischer Klingeln die Verbindung zwischen den Schützen
auf dem Scheibenstande und dem Zeigerpersonal herstellen
wird Der Fest und Zugausschuß plant einen glänzenden
Festzug Die Stadt wird eine im Bebauungsplane vorge
sehene Straße auf dem Festplatz schon jetzt ausführen und
bekundet auch dadurch die Theilnahme welche die Behörden



dem VIII deutschen Bundesschießen entgegenbringen Die
hiesige Pferdebahngesellschaft wird einen Strang bis an den
Festplatz ziehen und auf demselben ei en lebhaften Wagen
verkehr einrichten andererseits soll ein Telegraphenamt zur
Benutzung für die Besucher des Festplatzes und eine Tele
phonverbindung für dienstliche polizeiliche Zwecke ins Leben
treten Für das geplante Massenquartier wird aller Wahr
scheinlichkeit nach der Rath der Stadt eines der nächstgelegenen
großen Schulgebäude dem Festausschusse zur Verfügung
stellen Schließlich möge noch ausdrücklich darauf hingewiesen
werden daß auf Veranlassung des Festausschusses ein soge
nannter Schützenführer vorbereitet wird welcher demnächst
mit der Festkarte gratis an die Festtheilnehmer zur Versen
dung gelangen soll aber auch käuflich zu haben ist

Braunschweig 21 April Der Leibkammerdiener
des Herzogs Hanke dient seinem Herrn in einigen Ta
gen 50 Jahre Da aber Hanke den Herzog auf der mor
gen früh anzutretenden Reise begleitet so ist schon heute
das Jubiläum begangen Der Herzog ließ dem treuen
Diener wie verlautet heute Mittag eine kostbare goldene
Uhr mit dem Namenszuge überreichen von weiteren Ehren
gaben die dem Jubilar zugingen seien die der Tchioß
beamten und Schlotzdienerschast erwähnt letztere haben ihm
eine schöne Punschbowle erstere eine Stutzuhr mit einer
Bronzegruppe zugedacht

Braunschweig 22 April Se Hoheit der Her
zog ist heute Morgen nach Sibyllenort abgereist Lord
Rüssel aus London war am Sonnabend und Sonntag
mit einem Verwandten in unserer Stadt anwesend um
deren Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen
Unsere Spargelernte welche diesmal mit Recht früher als
sonst erwartet werden konnte ist durch das eingetretene
kalte Wetter noch stark zurückgehalten Der Boden ist
wieder völlig durchkältet so daß das Wachsthum wieder
aufgehört hat Wo dieser Tage hier und dort eine Stange
den Durchbruch wagte da erlag sie auch dem Froste
Den Spargelzüchtern ist es übrigens ganz genehm daß
nicht Plötzlich die Ernte überreich ausfällt Dies wäre
aber der Fall gewesen wenn die Temperaturverhältnisse
so günstig blieben wie sie schon wochenlang vor Eintritt
des Frühlings waren

Buttstädt 21 April Das dreijährige Kind des
Polizeidieners W in Niederreissen war gestern Nachmittag
im Begriff aus einer Butte Wasser zu schöpfen als es un
versehens kopfüber in dieselbe hineinstürzte Das arme Wesen
muß obwohl die Butte nur einen halben Fuß hoch mit
Wasser gefüllt war nicht im Stande gewesen sein sich aus
dieser verzweifelten Lage zu befreien denn als man es auf
fand war es bereits todt

Prittitz 20 April Die 17jährige Tochter des hie
sigen Ortsrichters Ritter wollte am Freitag Vormittag Feuer
anmachen und benutzte dazu einen Strohwisch Mag nun
ein Luftzug die Flamme zurückgeschlagen und ihre Kleider
sofort in Brand gesetzt haben kurz das unglückliche junge
Mädchen kam in hellen Flammen stehend auf den Hof ge
laufen wo der beschäftigte Vater mit Mühe und sich selbst
Brandwunden zuziehend die Flammen erstickte Die Ver
letzungen der allgemein tief Bedauerten waren jedoch so arg
daß sie am Sonnabend Morgen unter unsäglichen Schmerzen
gestorben ist

Todesfälle
Die Wittwe Scribe s ist am 20 d Morgens

im Alter von 76 Jahren in Paris gestorben

Universitätsnachrichten
Der Privatdozent Dr Adolf Hurwitz in Göt

tmgen ist zum außerordentlichen Professor in der philosophi
schen Fakultät der Königlichen Universität Königsberg i Pr
ernannt worden

Wissenschaft Kunst Literatur
Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre

Umgebung geschildert von Max Ring Mit 300 Illustra
tionen 24 bis 30 Lieferung g 1 Verlag von Schmidt

Günther in Leipzig Diese Hefte bringen die Schil
derung der Promenaden und der großen Gärten darunter
vor allem der Thiergarten mit seinen schönen Partien und
den herrlichen Denkmälern und Gruppen darauf folgt der
berühmte Zoologische Garten mit seinen schönen Anlagen
der botanische Garten Friedrichshain Humboldtshain n s w
alles sehr reich illustrirt Darauf folgt das Kapitel über
die Cafes die Hötels und die öffentlichen Vergnügungs
lokale dann das Berliner Leben Volkscharakter Sprache
Sitten und Gewohnheiten Daran schließt sich die Schilde
rung der reizvollen Umgebung von Berlin Stralau Trep
tow Charlottenburg der Grunewald und vor allem Potsdam
mit der schönen Umgebung und den herrlichen Schlössern
Der Text ist interessant die vielen beigegebenen Illustrationen
gut ausgeführt jetzt nachdem Werk vollständig vorliegt
empfehlen wir es nochmals unsern Lesern auf das Wärmste

Elisabeth Werner Verfasserin von Am
Altar Glück auf Vineta Gesprengte Fesseln Um
hohen Preis zweifelsohne eine unserer bekanntesten und
beliebtesten deutschen Romanschriftstellerinnen veröffentlicht

soeben in Schorers Familienblatt ihren neuesten Roman
Ein Gottesurtheil der sich dem Besten das die berühmte

Verfasserin geschrieben hat ebenbürtig an die Seite stellen läßt
Die Geschichte spielt in Dalmatien zur Zeit des letzten

Aufstandes von dem dunklen Hintergrund der zerklüfteten
und zerrissenen wilden Felsenberge der Krivoscie über die der
Wirbelsturm der Bora vernichtend streift hebt sich das Bild
der sonnbeglänzten Adria und mancher Blüthenthäler die wie
Oasen in der Wüste mit halbtropischer Vegetation prangen
in wirkungsvoller Weise ab so schlingt sich neben der Er
zählung des blutigen Aufstandes als anmuthiger Gegensatz
eine an abwechslungsreichen Scenen reiche Liebesgeschichte durch
die trefflich aufgebaute Handlung

In Deutschland wie in Oesterreich wird dieser spannende
Roman mit dem größten Interesse und dem wärmsten Beifall
xon der Leserwelt aufgenommen

Vermischtes
Königsberg 19 April In letzter Nacht ist hier

ein Arbeiter welcher im Glacis genächtigt hatte erfroren
Wien 23 April Gestern Dienstag früh 7 Uhr

hat nunmehr im Hofe des Landgerichtsgebäudes die Hinrich
tung Schloffareks und Hugo Schenks mittelst Stranges statt
gefunden Tags zuvor hatten sie die Sterbesakramente em
pfangen Schlofsarek hatte Abschied von seiner Frau und
seinem vier Monate alten Kinde genommen die Nacht durch
wachten beide Schenk schrieb immerfort Briefe er hatte
überhaupt in letzter Zeit viele Gedichte geschrieben in einem
apostrophirt er den Kaiser er möge Josefine Eder begnadi
gen Beide zeigten sich sehr gefaßt Während Schlofsarek
sich seines Oberrocks entledigte sagte er laut O Gott
verzeih mir meine Sünden Und Sie meine Herren ver
zeihen Sie mir alle meine Sünden Fluchet mir nicht Ihr
Christen Amen Der Scharfrichter und seine Gehilfen
vollzogen die Hinrichtung schnell nach acht Minuten trat der
Tod ein Nun wurde Schenk vorgeführt jedoch so daß er
den Leichnam Schlossereks am Galgen nicht sehen konnte
Schenk war leichenblaß seine Haltung aufrecht ein verzerrtes
Lächeln umspielte seine Lippen Er schaute festen Blickes den

Galgen an sprach leise mit dem Geistlichen verbeugte sich
vor den Richtern und sagte zu dem Priester Ich habe
den Tod verdient bitte grüßen Sie meine Frau Letzte
res wiederholte er noch als ihm der Scharfrichter schon die
Schlinge um den Hals legte Drei Minuten später war
er eine Leiche Ueber hundert Personen wohnten der Hin
richtung bei

j Von einem Unfall ist der Ostbahnzug betroffen
worden welcher die Großfürstin Konstantin von Berlin
nach Eydtkuhnen führen sollte Derselbe bestand in einem
Radreisenbruch an der Maschine welchen dieselbe in der
Nähe von Küstrin erlitten haben soll Ein Vorzug in
welchen die sür die Großfürsten und ihr Gefolge bestimmten
drei Salonwagen eingestellt wurden konnte nach einer
guten Stunde weiter expedirt werden Passagiere und
Postsachen wurden dann in einem zweiten Zuge befördert
der ungefähr drei Viertel Stunden später die Unfallstelle
verließ

Sturz aus einem Eisenbahncoups Eine
aufregende Szene spielte sich dieser Tage auf der Staatsbahn

strecke Pest Wien ab Als nämlich der Courierzug Nr 2
mit voller Geschwindigkeit der Station Neuhäusel sich näherte
vernahm man plötzlich laute Hülferufe die aus dem Schlaf
wagen kamen Am geöffneten Fenster dieses Wagens erblickte
man die Gestalten zweier Damen und weiter rückwärts die
eines Mannes Die Gesichtszüge dieser drei Personen drück
ten Angst und Schrecken aus insbesondere die beiden Frauen
gebehrdeten sich wie verzweifelt Anfangs vermuthete man
daß den Passagieren ein Unglück widerfahren sei doch als
der Zug in die Halle eingefahren und zum Stehen gebracht
worden war erfuhr man bald den Grund der Hülferufe
In dem Schlafwagen hatte nämlich eine rumänische Familie
Namens G während der Fahrt von Bukarest übernachtet
Bei der Familie befand sich auch ein achtjähriger ziemlich
lebhafter Knabe Derselbe stand am herabgelassenen Fenster
neigte sich zu weit vor bekam das Uebergewicht und stürzte
ehe man sich dessen versehen konnte kopfüber auf die Bahn
strecke Bahnbedienstete eilten sofort einige Kilometer zurück
und fanden bald den Knaben Derselbe hat glücklicherweise
durch den Sturz nur einige unbedeutende Verletzungen er
litten und konnte mit seinen hocherfreuten Eltern die Reise
nach Wien fortsetzen Dort langte die Familie G um 2 Uhr
Nachmittags an

sOb Ben Akiba s weltbekanntes Wort
auch auf die nachstehende russische Geschichte Anwendung
finden kann möchten wir fast bezweifeln Dieselbe dürfte
wirklich noch nicht dagewesen sein und passirte dieser Tage
bei der Station Orechowo Sujewo der Nischnij Nowgoroder
Bahn Es war Feiertag Die Arbeiter der dortigen Mo
rosowschen Fabrik fanden für diesen Feiertag keine bessere
Verwendung als auf der Bahnlinie eine Werst vor der
Station einen Faustkampf zu entriren und dadurch dem
Passagierzuge Nr 10 eine halbstündige Verspätung zu ver
ursachen Der Lokomotivführer gab zwar Pfeifensignale um
die Kämpfenden zum Freigeben des Geleises zu veranlassen
doch hatte dieses nicht den geringsten Erfolg und ca 10 Fa
den vor der kämpfenden Menge mußte der Zug anhalten
Der Oberkondukteur bat nun die Leute den Kampf einzu
stellen und das Geleis zu verlassen da kam er aber schön
an man beschimpfte ihn und bedrohte ihn schließlich mit
Schlägen Daraufhin ließ denn der Oberkondukteur den Zug
langsam anfahren nachdem zuvor die Reinigungskrähne der
Lokomotive geöffnet und zwang die Kampfhähne in Folge
der auf sie eindringenden heißen Dämpfe zur Räumung des
Geleises Ein Steinbombardement das von den also Be
siegten auf den nunmehr ein schnelleres Tempo einnehmenden
Zug eröffnet wurde blieb glücklicher Weise für die Insassen
ohne schlimme Folgen

Folgende niedliche Historiette erzählt das
D Mtgbl Vor einigen Tagen kam Dr L mit seiner

jungen Frau aus Hamburg in Berlin an um hier einige
Tage zu verweilen Das junge Paar hatte in einem Hotel
der Friedrichstadt Logis genommen in welchem der Comsort
eines Badezimmers noch völlig mangelt Frau Doctor be
schloß daher außerhalb ein Bad zu nehmen Sie begab sich
in eine Badeanstalt in der Nähe und bezog sofort eine ihr
angewiesene Cabine Als sie sich bereits in der warmen
Fluth befand durchzuckte sie plötzlich ein beunruhigender Ge
danke Sie erinnerte sich kein Geld mitgenommen zu haben
und das Bad mußte beim Austritt bezahlt werden Uhr
und Schmuckgegenstände hatte sie mit Absicht gar nicht mit
genommen Wenn man mich für eine Betrügerin hielte
dachte die etwas ängstliche junge Frau nein einer solchen
Verlegenheit darf ich mich nicht aussetzen Eduard so
heißt der Gatte mußte helfen aber wie sollte er von
der Lage seiner Frau verständigt werden Die beklagens
werthe Gattin sann hin und her endlich entschloß sie sich
zum schriftlichen Weg Sie klingelte Eine Badedienerin

kam herbei Bringen Sie mir Feder Tinte und Papier
bat Frau Dr L nicht ohne eine gewisse Befangenheit Die
Gerufene nahm diesen Auftrag mit einem begreiflichen An

fing von Verwunderung entgegen aber endlich brachte sie
das Verlangte und ein Brett welches quer über die Wanne
gelegt den Schreibtisch vorstellen sollte Das seltsame
Verlangen der Badenden war inzwischen auf dem Wege der
mündiichen Ueberlieferung sämmtlichen weiblichen Angestellten
des Bades zu Ohren gekommen Es stand fest die junge
Frau plante einen Selbstmord und wollte offenbar einen
Abschiedsbrief schreiben Was hat man denn sonst im Bade
zu schreiben Die Dienerin hatte das Briefchen zur Be
stellung übernommen In den nächsten Minuten war das
Schlüsselloch der Cabinenthür von dem gesammten weiblichen

Dienstpersonal umlagert man wartete nur auf den Augen
blick um hineinzustürzen und die Unglückliche von ihrem
entsetzlichen Vorhaben abzuhalten Aber der Abschied vom
Leben schien der jungen Frau schwer zu werden die Minuten
vergingen und sie plätscherte noch immer vergnügt in der
Wanne herum So verstrich eine Viertelstunde endlich
erschien eilenden Schrittes der Adressat jenes Briefchens
Leopoldine rief er vor der Thür und Eduard tönte

es freudig bewegt zurück und ein paar Minuten
später öffnete sich die Thür Die junge Frau erschien voll
kommen unversehrt fix und fertig angekleidet sie lächelte
und der Doctor lächelte Sie nahm seinen Arm und er
entführte sie nachdem er an der Kasse zwölf Groschen
erlegt dem Schauplatz jener aufregenden Vorgänge

sEine Geibel Anekdote Im Jahre 1850
ein Jahr vor seiner Berufung nach München hielt sich wie
die Magdeb Ztg schreibt Emanuel Geibel zu Kurzwecken
in Karlsbad auf Er bewohnte ein bescheidenes Quartier auf
dem Schloßberge und der Zufall wollte es daß ich sein
Wandnachbar wurde So gewiß ich in gesunden Tagen es
versucht haben würde mich der Person des von mir hoch
verehrten Dichters zu nähern so wenig Antrieb empfand ich
dazu als verdrießlicher beständig verstimmter Kurgast Geibel
machte ebenfalls den Eindruck eines leidenden durch leibliche
Beschwerden geistig gedrückten Mannes Da uns nur eine
ungewöhnlich dünne Wand von einander schied so wurde ich
nicht selten unfreiwilliger Ohrenzeuge von dem was bei mei
nem Nachbar vorging Daß der Lieblingsdichter der Frauen
häufig Besuche von Damen jeden Alters empfing deren in
Form von Albums und Stammbüchern ihm präfentirte Auto
graphensammlung er wo möglich durch ein sä doe impro
visirtes Gedichtchen bereichern sollte nahm mich nicht
Wunder In Folge dieses zeitweise sehr lästigen Umstandes
ließ er sich gar nicht sprechen indem er der Wirthin befahl
zudringliche Damen in höflicher Form abzuweisen Am Tage
vor seiner Abreise war es einer ganzen Schaar junger Ver
ehrerinnen des Dichters gelungen sich Zutritt zu ihm zu
verschaffen Geibel schien in schlimmster Stimmung zu sein
und zeigte sich durchaus nicht geneigt sich in den zahlreichen
ihm dargereichten Albums zu verewigen Mit wenigen ein
tönigen wie aus dem Munde eines schwer Leidenden kom
menden Worten wies er die Stammbücher der in allen Ton
arten bittenden Dämchen zurück holte aus dem Chaos der
ihn umgebenden Reiseeffekten eine alte Cereviskappe hervor
und zerschnitt dieselbe in zahlreiche Läppchen die er dann
unter die liebliche Schaar vertheilte Die Gesichter der Be
schenkten habe ich nicht gesehen kann also nicht sagen ob
dieselben den Ausdruck voller Befriedigung getragen haben

sDame im Gesindevermiethungsbüreau
das Dienstbuch eines Mädchens durchlesend Aber liebes
Kind Sie haben ja lauter schlechte Zeugnisse Mädchen
schnippisch Ja wie die Herrschaften so die Zeugnisse

Können Hunde lesen lernen Diese
Frage hat sich neuerdings der bekannte Englische Gelehrte
John Lubbock vorgelegt und der günstige Erfolg der Ver
suche die er mit einem schwarzen Pudel anstellte lassen
ihm die Erreichung jenes Zieles als im Bereiche der Mög
lichkeit liegend erscheinen Seine Methode war derjenigen
gewisser Taubstummenlehrer ähnlich Er stellte dem Thiere
zwei Schüsseln hin von denen die eine Futter enthielt
während die andere leer war auf die erstere legte er eine
Karle auf der das Wort Futter ooä geschrieben stand
während dann die leere Schüssel mit einer unbeschriebenen
Karte versehen wurde Der Pudel lernte bald zwischen
beiden Karten unterscheiden Die nächste Station war daß
er die beschriebene seinem Herrn bringen lernte um da
durch seinem Verlangen nach Nahrung Ausdruck zu geben
Auch dies hatte er bald gelernt so daß er nur selten die
unbeschriebene Karte brachte An einem Morgen brachte er
neun Mal hintereinander die richtige Karte herbei obgleich
er sie jedesmal wieder unter mehreren leeren Karten hervor
suchen mußte Lubbock glaubt daß er bereits zwei Karten
mit den Inschriften tooä und out zu unterscheiden
verstände Durch allmälige Vermehrung der Karten mag
der Hund nach und nach dahin gebracht werden beliebig
seine Mittheilung zu machen

Eine wunderbare Idee Was Originalität
der Ideen anbelangt so steht der Amerikaner darin einzig
da So wird jetzt wieder auf Coneh Island ein Hotel
erbaut dem die Gestalt eines Elephanten gegeben wird

Wie das Patentbureau von R Lüders in Äörlitz mit
theilt wie die Höhe 122 Fuß die Länge 150 Fuß betragen
Der Kopf wird 48 Fuß Länge und 132 Fuß Umfang
erhalten die Beine 40 Fuß Länge und 60 Fuß Umfang
erhalten Die Augen deren Durchmesser 4 Fuß betragen
werden durch große Linsen gebildet werden an die sich im
Innern andere optische Apparate anschließen so daß man
in den Stand gesetzt ist meilenweit Objekte mit größter
Deutlichkeit zu erkennen Der Elephant wird gegen den
Ozean gerichtet sein und schon von Weitem einen eigen
artigen Anblick gewähren Eingang und Ausgang zu den
Hötelräumen finden durch die Hinterfüße statt Die Haupt
halle im Innern der Körpers soll 80 Fuß lang und 32 Fuß
breit werden Es wird sehr leicht sem sich in dem Bau
zu orienmen da die verschiedenen Räume als Hals Schulter
Rücken Zimmer u s w bezeichnet werden



Straßburg 21 April Durch Erlaß vom 12 d
hat der Statthalter v Manteufsel die Option resp Aus
wanderung von weiteren 262 Personen anerkannt

Neueste Mittheilungen
Berlin 23 April

An Stelle des mit dem 1 Mai in den Ruhestand
tretenden Wirkl Geheimen Ober Finanzrathes und Provinzial
Steuerdirektors Augustin ist der Schles Ztg zufolge der
Ober Regierungsrath Schulze in Berlin zum Geheimen Fi
nanzrath und Provinzial Steuerdirektor für Schlesien beför
dert worden

Professor v Helmholtz wird sich im Auftrage der
Reichsregierung nach Paris begeben um sich an den Ver
handlungen des elektischen Congresses zu betheiligen

Dem B B C zufolge würde noch in dieser Ses
sion dem Abgeordnetenhause eine Vorlage betr die Neubele
bung des Staatsrathes zugehen

Der Bundesrath der mit der laufenden Woche seine
Thätigkeit nach den Osterferien wieder aufgenommen hat
empfing soeben den Bericht der Reichsschulden Kommission

Die Reichstagsgebäude Kommission ist auf Donners
tag zu einer Sitzung berufen Auf der Tagesordnung steht
u A die Berathung der Vorbereitungen zur Grundstein
legung Wie es nach der N L C heißt ist für diese
Feier der 10 Mai der Tag des Frankfurter Friedens ins
Auge gefaßt

In Paris hat am Sonntag eine Anarchisten Ver
sammlung stattgefunden in der ganz offen eine Sammlung
zum Ankauf von Dynamit veranstaltet wurde

Aus Kalkutta wird von dem dort erscheinenden
Englishman bestätigt daß Exemplare von angeblichen Pro

klamationen des Mahdi welche unter der muhamedanischen
Bevölkerung verbreitet wurden der Polizei in die Hände
fielen In Persien und Arabien sollen solche Proklamationen
in Masse vertheilt werden Auf russische Einflüsterungen
wird es zurückgeführt daß die nach Peschawer kommenden
Pilgrime von Balkh Herat Samarkand und Kabul alle die
Ueberzeugung äußern der Krieg im Sudan gegen die Eng
länder werde auf Veranlassung des türkischen Sultans und
des Scheich ul Islam geführt

Telegraphische Rachrichten
Meran 22 April Heute Abend wurde die Leiche

Anton Ascher s nach Wien überführt Sie langt Donnerstag
in Wien an Freitag findet die Bestattung statt Das
Testament wurde heute eröffnet es enthält zahlreiche Legate
für Wohlthätigkeitsanstalten darunter solche für die Armen
Wiens und Dresdens der Vaterstadt des Verstorbenen
für die Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger für den
Schröder Berein ferner für Stiftungen in Wien und
Dresden Das Vermögen beträgt 5 bis 600000 Fl
Haupterben sind seine Söhne Max und Wilhelm Nach

mittags fand die Secirung des Kopfes durch Dr Pncher
und Dr Hertzka statt Sie ergab einen eigroßen Tumor im
Hirn der tödtlich wirken mußte

Rom 22 April Abends Der Diritto erklärt die
neuerdings verbreiteten Gerüchte von bevorstehenden Reisen
des Königs nach dem Auslande für unbegründet

Rom 22 April Abends Meldung der Agenzia
Stefani aus Kairo Die italienischen Gefangenen des Mahdi
befinden sich alle wohl und werden gut behandelt

Petersburg 22 April Abends Zu Ehren des
Großfürsten Constantin Eonstantinowitsch und seiner Braut
der Prinzessin Elisabeth von Sachsen Altenburg fand heute
Abend im Marmorpalais Familientafel statt Die Trauung
ist auf den 27 April anberaumt am 28 April findet
eine Festvorstellung im Theater statt und für den i Mai
ist eine Gratulationscour in Aussicht genommen

Konstantinopel 22 April Das österreichische
Kronprinzenpaar besuchte heute abermals den Bazar in Stambul
und sodann das Kriegsministerium von wo aus dasselbe einer
Truppenparade beiwohnte Heute Abend wird an Bord der
Jacht Miramar ein großes Banket abgehalten während
sämmtliche Schiffe im Hafen illuminirt werden Das kron
prinzliche Paar übernachtet auf der Dacht welche um 2 Uhr
früh die Fahrt nach Mudania antritt Dort erwarten die
hohen Beamten des Vilayets Brufsa die Ankunft des Kron
prinzen und der Kronprinzessin für deren Empfang in Brussa
große Vorbereitungen getroffen sind Die Straße von Mudania
nach Brussa ist verbessert und der Regierungspalast in Brussa
in welchem das kronprinzliche Paar Wohnung nehmen wird
ist restaurirt und neu ausgestattet worden auch ist eine
Ausstellung von Produkten des lokalen Seidenbaues organisirt
worden

Kairo 22 April Meldung des Reuter fchen Bu
reaus Zwischen der ägyptischen und der englischen Regie
rung finden fortgesetzt Verhandlungen statt wegen der even
tuellen Entsendung von zwei Bataillonen des ägyptischen
Heeres nach Berber Nach einem hier eingegangenen
Briefe von Giegler Pascha in Korosko war es gegen 3000
Personen gelungen Khartum zu verlassen bevor die Stadt
von den Aufständischen vollständig eingeschlossen war 600
der Flüchtlinge waren in Korosko angekommen und sind nach
dem Norden weiter befördert worden Als Delegirter der
ägyptischen Regierung zu der Konferenz wegen der ägyptischen

Finanzen wird sich voraussichtlich Blum Pascha nach London
begeben

Der Kinder Gottesdienst
im Saale der Frau Ober Konsistorialrath Tholuck
Mittelstraße 10 nimmt am nächsten Sonntage den 27 d
Mts Vorm 8 Uhr wieder seinen Anfang

Beelitz Domprediger

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die Germania Lebens Versicherungs Aktien Gesell
schaft zu Stettin hat nach ihrem jetzt festgestellten 26 Rech
nungsabschlüsse auch im Jahre 1883 günstige Erfolge und
eine erhebliche Steigerung ihres Geschäftes erzielt In Folge
des Zuganges von neuen Versicherungen über 31 Millio
nen Mark Kapital hob sich der Bestand nach Abzug der
durch Tod und bei Lebzeiten der Versicherten erloschenen
Versicherungen auf 283 Millionen Mark Unter die
sem Bestände waren 153 Millionen Mark mit Anspruch
auf Dividende versichert Dieser wichtigste Theil des Ge
schäftes der Germania erhielt im Jahre 1883 einen reinen
Zuwachs von 4424 Versicherungen über 18 /z Millionen
Kapital An Prämien und Zinsen vereinnahmte die Ge
sellschaft 13,134,449 898,669 mehr als im Vor
jahre Aus der Jahreseinnahme wurden verausgabt
36 4 pEt mit 4,861,163 für durch Tod und bei Leb
zeiten der Versicherten fällig gewordene Kapitalien und Ren
ten 5,g pCt für Prämien Rückgewähr Rückversicherungen
und Abgangsentschädigung an ausgeschiedene Versicherte Dem

Prämien Reservefonds wurden 32,g pCt der Jahreseinnahme
mit 4,353,178 überwiesen und dessen Gesammtsumme
hierdurch auf 51,516,699 gleich 18,z pCt des versicher
ten Kapitals erhöht Als Reingewinn verbleiben
1,679,025 Aus demselben erhalten die Aktionäre
15 pCt ihrer auf die Aktien geleisteten Einzahlungen die
mit Gewinn Antheil nach Dividendenplan und
Versicherten 21 pCt ihrer 1883 gezahlten Jahresprämie und
die nach Dividendenplan tt Versicherten 3 pCt von der
Gesammtsumme der von Beginn ihrer Versicherung an
gezahlten Prämien durch Anrechnung auf die im Jahre 1885
fälligen Prämien während der Rest des Reingewinnes mit
48,188 dem Conto für unvorhergesehene Ausgaben über
wiesen wurde dessen Gesammtbeirag sich hierdurch auf

359,659 erhöhte Im Ganzen wurden den mit
Gewinn Antheil Versicherten der Germania als Divi
dende überwiesen 1,255,503 aus dem Reingewinn des
Jahres 1883 und in den seit Einführung der Versicherung
mit Dividenden Anspruch 1871 verflossenen 13 Jahren zu
sammen 7,855,326 wovon Zwei Drittheile diesen
Versicherten als Dividende bereits zugeflossen sind während
2,472,574 /M für Dividenden der Versicherten Ende 1883
reservirt bleiben Die außer dem Grundkapital von 9 Mil
lionen Mark vorhandenen Garantiefonds der Gesellschaft und
zwar die Prämien Reserve mit 51,516,699 die Kapi
tal Reserve in ihrer statutenmäßigen vollen Höhe von
900,000 und die auf dem Conto für unvorhergesehene
Ausgaben angesammelten noch nicht vertheilten Gewinnüber
schüsse mit 359,659 stehen in der Vermögens Bilanz der

Germania Ende 1883 mit der Gesammtsumme von
52,776,358 aufgeführt und zeigen gegen den Bestand
dieser Fonds Ende 1882 eine Vermehrung um 4,401,367
Die gesammten Aktiva der Germania erreichten die Höhe
von 65,445,980 gegen 60,721,784 Ende des Vorjahres

Bekanntmachung
Diejenigen Besitzer von Fabriken und ähnlichen gewerblichen Anlagen im hiesigen

Stadtbezirke welche fünfzig oder mehr dem Bersicherungszwange nach dem Reichsgesetze
betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883 unterworfene Personen
beschäftigen und für deren Arbeiter eine Fabrikkrankenkasse nicht bereits besteht fordern
wir hierdurch auf sich binnen 14 Tagen schriftlich gegen uns zu erklären ob sie von der
nach tz 60 des Gesetzes ihnen zustehenden Berechtigung eine eigene Betriebs Fabrik
Krankenkasse zu begründen Gebrauch machen wollen widrigenfalls sie sich die Zuweisung
zu den unsererseits neu zu bildenden Ortskrankenkassen oder zur Gemeindeversicherung ge
fallen lassen müssen

Halle a/S den 10 April 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Handarbeiter Ernst Stübner aus Halle daselbst geboren am 20 August
1851 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Sach
beschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 2919/83

Halle a S den 22 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Jacob Klack auch Stanislans Merschan sich nennend

aus Podrzcwie zuletzt in Schafstedt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Lauchstädt
abzuliefern 1 963/84

Halle a/S den 17 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Tischler Ferdinand Friedrich Blumentritt aus Halle a/S
unterm 16 Februar d Js erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 19 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
v on M oers

Der gegen den Kessel chmied Otto Schmiljun aus Halle unterm 10 Dezember
v I erlassene Steckbrief ist erledigt v 593/83

Halle a/S den 17 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Der am 20 Februar cr wider den Eisendreher Otto Oskar Schneider erlassene

Steckbrief wird hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 20 April 1884 Die Polizei Verwaltung
Malergehilfe

sucht Schweppe Magdeburgerstratze 37

Z Malergehilfen
sucht bei dauernder Beschäftigung

Fr Zirkler Decorationsmaler
Eisleben Freistraße 96

Fayadenpntzer
finden lohnende Beschäftigung beim

Maurermeister Lobensteiu in Weimar

Suche z 1 Jnli oder frü
her eine

Virtdsvdattoriii
die besonders in der feinen
Küche geübt sein mutz

Rittergut Wegeleben
Anst Mädchen sucht Dienst Parkstr 18

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke

wird Anfang Mai stattfinden Der Verein hat im vergangenen Jahre 22 Kranke im
Diakonifsenhause in der Augenheilanstalt des Herrn Professor Dr Gräfe und in der
chirurgischen Klinik an 1025 Pflegetagen unterhalten Außerdem hat er am 16 Septem
ber wiederum ein Kinderfreibett gegründet für welches er dem Diakonifsenhause ein Kapi
tal von 3600 Mark zahlte Es ist dieses Freibett das Vierte welches der Verein stiftete
und hat er demnach die Freude von den Zinsen des sestsundirten Kapitals von 14400
jetzt und für alle Zeit arme Kranke der Ttadt Halle verpflegt zu wissen Durch Grün
dung des neuen Freibettes sind unsere Mittel wieder vollständig erschöpft

Indem wir nun herzlich danken für die Beihilfe die dem Verein bisher geworden
bitten wir zugleich Alle die gern bereit sind die Noch der armen Kranken zu lindern
uns in der Erfüllung unserer Aufgabe durch Beiträge an Geld oder Berkaufsgegenständen
für den Bazar zu unterstützen

Der Vorstand
Ii n iii v

Wer baut einem tüchtigen Fachmann auf seinem Grundstück ein photo
graphtsches Atelier nebst Zubehör Bedingt wird frequeute Lage bet freiem
Nordl icht Adr Atelier Exped d Bl

Ein herrschaftliches Wohnhaus mit Bal
kon und schönem Garten Nähe des Mühl
wegs ist preiswerth zu verkaufen Näheres

Laurentiusstraße 1 I

Gesucht wird ein ordentlicher

Hauskuecht
kl Klausstraße 10

Ein j anst Mädchen w das Schneidern
gründlich erlernen will kann sich melden

Frau G eri cke Geiststra ße 56 II
Mädchen f Küche n Hansarb finden

sofort und 1 Mai gute Stellen
r Ntiitiltr Trödel 9

Sehr gut empfohlene Köchinnen u Stuben
mädchen suchen Stellen durch

Frau Brieger kl Brauhausgasse 12
Propre j Mädchen mit g Z suchen St d

Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Eine große Wohnung
4 Stuben Küche und Keller für 80 jährl
zum 1 Juli zu vermiethen Ackerstraße 6

Wohnung 1 Etage 4 St 1 K K u
Zub 1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

Köuigstratze 21
ist die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage z
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 part

I Etage 230 II 70 H zu Mich frei
10 11 m zu bes Luisenstraße 17

Fr dl S o uterrain Wohnu ng v Luisenstr 8
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist an

1 oder 2 Herren zu vermiethen
Blücherstraße 6 I

Möbl Stube u K Mühlgraben 6
Möbl Stube m 3 O Trödel 17 a Markts

Möbl Wohnung sof Augustastr 2 III l
Anst Schlafstelle sofort zu vermiethen

Wettinerstraße 4 p

FirüSvrstr K I Dtaxv
muintöi drockön von 8 8 Ilkr AgöSnst

Illsvratvu
kiir

tiallk 8cke lageblatt
soniv tül 11 imävrvll

Ktrsu sts VörZelnvikAöllllöit
VörMiLiill kostöiiti öi LSeksts Rabatts

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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